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Dringliches P O S T U L A T von Beatrix Frey-Eigenmann (FDP, Meilen), Carmen Walker 

Späh (FDP, Zürich) und Jürg Trachsel (SVP, Richterswil) 
 
betreffend Bewilligungsvoraussetzungen für Kinderbetreuungsein-

richtungen  
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, im Rahmen der laufenden Revision des Gesetzes über 
die Jugendheime und die Pflegekinderfürsorge die Voraussetzungen zu schaffen, dass die 
Bewilligungsvoraussetzungen für Kinderbetreuungseinrichtungen (§ 9 der VO über die Ver-
mittlung von Pflegeplätzen und die Bewilligung von Kinder- und Jugendheimen, Kinderkrip-
pen und Kinderhorten) wie folgt geändert werden: 
 
Bewilligungspflichtig sind Betreuungseinrichtungen, die kumulativ folgende Bedingungen er-
füllen: 
 

 Es werden mehr als 7 Betreuungsplätze für Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 
angeboten. Kinder unter 18 Monaten benötigen 1.5 Betreuungsplätze; Kinder über 4 
Jahre 0.5 Betreuungsplätze; 

 

 die Einrichtung ist während mindestens 25 Stunden pro Woche und 14 Wochen pro Jahr 
geöffnet; 

 

 es wird eine Mittagsverpflegung angeboten. 
 
 Beatrix Frey-Eigenmann  
 Carmen Walker Späh 
 Jürg Trachsel  
Begründung: 
 

Die bestehenden Krippen- und Hortrichtlinien der Bildungsdirektion für familien- und schul-
ergänzende Kinderbetreuungsreinrichtungen schiessen über das Ziel hinaus. Sie führen 
dazu, dass niederschwellige Betreuungsangebote unnötig verteuert werden. Zudem verur-
sacht die Bewilligungs- und Aufsichtstätigkeit bei diesen Angeboten einen unverhältnis-
mässigen bürokratischen Aufwand. Die Richtlinien sind deshalb so zu korrigieren, dass 
Kinderhütedienste (z.B. in Einkaufs- oder Fitnesscentern), Tagesfamilien oder 
niederschwellige schulergänzende Betreuungsangebote über Mittag und zu Randzeiten 
nicht der Bewilligungspflicht unterliegen.  
 
Begründung der Dringlichkeit 
 
Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem Umstand, dass das massgebende Gesetz über die 
Jugendheime und die Pflegkinderfürsorge zurzeit revidiert wird.  
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